
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

49
9 

12
2

A
1

TEPZZ¥499_  A_T
(11) EP 3 499 122 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
19.06.2019 Patentblatt 2019/25

(21) Anmeldenummer: 18212653.2

(22) Anmeldetag: 14.12.2018

(51) Int Cl.:
F23H 7/08 (2006.01) F23H 17/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 14.12.2017 DE 202017006429 U

(71) Anmelder: WVT Breiding GmbH
58239 Schwerte (DE)

(72) Erfinder: BREIDING, Matthias
44265 Dortmund (DE)

(74) Vertreter: Grosse Schumacher Knauer von 
Hirschhausen
Patent- und Rechtsanwälte 
Frühlingstrasse 43A
45133 Essen (DE)

(54) VORSCHUBROST-ROSTSTEIN MIT KONTURIERTER LAUFFLÄCHE, 
ROSTSTEIN-ANORDNUNG UND VORSCHUBROST

(57) Die Erfindung betrifft einen Roststein (1) für ei-
nen übereinander angeordnete Roststein-Lagen (15, 16)
umfassenden Vorschubrost einer Verbrennungsanlage,
umfassend einen frontseitigen Fußabschnitt (2) und eine
obere Lauffläche (4) für den frontseitigen Fußabschnitt
(2) eines Roststeins (1) einer höher angeordneten Rost-
stein-Lage (15), wobei die Lauffläche (4) eine Konturie-

rung (5) mit einer Erhabung (7) und/oder Vertiefung (9)
zum Auslenken des Roststeins (1) der höher angeord-
neten Roststein-Lage (15) während der Vorschubbewe-
gung der Roststein-Lagen (15, 16) des Vorschubrosts
aufweist. Die Erfindung betrifft ferner eine Lage (15, 16)
aus Roststeinen (1) sowie einen Vorschubrost mit Rost-
steinen (1).
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Roststein für einen
übereinander angeordnete Roststein-Lagen umfassen-
den Vorschubrost einer Verbrennungsanlage, eine Rost-
stein-Lage sowie einen Vorschubrost nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1, 9 bzw. 10.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Roste werden beispielsweise dazu eingesetzt,
Verbrennungsgut wie etwa Müll in einer Müllverbren-
nungsanlage aufzunehmen und durch die Ofenanlage
zu transportieren.
[0003] Die Roste sind dabei aus einzelnen Elementen,
den sogenannten Roststeinen, aufgebaut. Bei ebenen
Rosten, wie sie z.B. aus der DE 20 2013 00974 U1 oder
DE 20 2011 005342 U1 der Anmelderin bekannt sind,
weisen die Roststeine eine ebene Brennfläche auf und
sind benachbart zueinander unter Ausbildung Roststein-
Lage angeordnet, um eine Transport- und/oder Verbren-
nungsfläche für Verbrennungsgut zu schaffen. Benach-
barte Roststeine können dabei wie aus der DE 20 2014
009 257 U1 der Anmelderin bekannt für eine Stabilität
der Roststein-Lage ohne Verriegelungselemente wie
Stangen, Schrauben oder dergleichen verbunden wer-
den.
[0004] Bei sogenannten Vorschubrosten oder Rück-
schubrosten (hier durchgängig als Vorschubrost be-
zeichnet, der auch einen Rückschubrost umfasst) sind
mehrere so gebildete Verbrennungsflächen stufenförmig
vertikal übereinander mit horizontalem Versatz angeord-
net und werden durch einen Vorschubmechanismus der
Vorschubrosts horizontal relativ zu einander dergestalt
bewegt, dass von oben zugeführtes Brenngut während
des Verbrennungsprozesses über die einzelnen Stufen
geschoben wird, bis idealerweise nur die nicht brennba-
ren Reste unten aus dem Vorschubrost ausgeleitet wer-
den.
[0005] Während des Verbrennungsprozesses können
Teile des Brennguts oder Verbrennungsrückstände in
die Zwischenräume zwischen die Roststeine gelangen
und dort hängen bleiben. Hierdurch können die Roststei-
ne blockieren und brechen.
[0006] Darüber hinaus setzen sich Teile des Brenn-
guts, Verbrennungsrückstände oder weitere Fremdkör-
per in die für die Feuerung und Kühlung benötigten
Luftspalte zwischen den Roststeinen. Dies verhindert
u.a. eine planbare Feuerleistungsregelung und führt zu
zusätzlichem Verschleiß oder Überhitzung an den Rost-
steinen.
[0007] Beschädigte Roststeine müssen zügig ausge-
tauscht werden, um Folgeschäden des Vorschubrosts
zu vermeiden. Daher ist bei derartigen Roststein-Brü-
chen die Anlage anzuhalten und der betroffene Roststein
muss nach Abkühlung demontiert werden, um den ge-

brochenen Roststein gegen einen neuen auszuwech-
seln. Derartige Stillstandzeiten sind teuer.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, einen Roststein für einen übereinander angeordnete
Roststein-Lagen umfassenden Vorschubrost einer Ver-
brennungsanlage, eine Roststein-Lage sowie einen Vor-
schubrost nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1, 9 bzw.
10, die bei einfacher und kostengünstiger Herstellbarkeit
eine erhöhte Stabilität und Lebensdauer des Vorschub-
rosts ermöglichen und zu einer homogenen Feuerung
beitragen.
[0009] Diese Aufgabe wird entsprechend den Merk-
malen des Anspruchs 1, 9 bzw. 10 gelöst.
[0010] Demnach wird ein Roststein (hier synonym ver-
wendet für Roststein, Roststab, Rostschuh und derglei-
chen) für einen übereinander angeordnete Roststein-La-
gen umfassenden Vorschubrost einer Verbrennungsan-
lage, umfassend einen frontseitigen Fußabschnitt und
eine obere Lauffläche für den frontseitigen Fußabschnitt
eines Roststeins einer höher angeordneten Roststein-
Lage geschaffen, bei dem die Lauffläche eine Konturie-
rung mit einer Erhabung und/oder Vertiefung zum Aus-
lenken des Roststeins der höher angeordneten Rost-
stein-Lage während der Vorschubbewegung der Rost-
stein-Lagen des Vorschubrosts aufweist.
[0011] Hierdurch wird eine Auf-und-Ab-Bewegung der
Roststeine während des Vorschubs ermöglicht. Die
Roststeine werden damit auch vertikal ausgelenkt. Ver-
brennungsrückstände und Verbrennungsgut, welches in
die Zwischenräume zwischen den Roststeinen gelangt
ist, wird durch die Bewegung gelöst und kann auf die
Brennfläche zurückgeführt werden oder nach unten auf
die darunter angeordnete Roststein-Lage fallen.
[0012] Die Konturierung kann konkav gewölbte Berei-
che und/oder konvex gewölbte Bereiche aufweisen.
[0013] Zweckmäßigerweise ist lediglich eine Vertie-
fung oder eine Erhabung vorgesehen. Gegebenenfalls
können mehrere Vertiefungen und/oder Erhabungen die
Konturierung einer Lauffläche bilden.
[0014] Die Erhabung und/oder Vertiefung ist vorteilhaf-
terweise bogenförmig ausgestaltet und kann front-
und/oder rückseitig eine flachere und/oder steilere An-
stiegsflanke aufweisen, um die Auslenkung mit möglichst
geringer mechanischer Beanspruchung der Roststeine
zu ermöglichen. Hierzu kann es auch vorgesehen sein,
den über die Konturierung gleitenden Fußabschnitt in
Vorschubrichtung und entgegen der Vorschubrichtung
mit einer entsprechend der Erhabung, Vertiefung
und/oder Anstiegsflanke bemessenen Gleitabrundung
zu versehen.
[0015] Der erfindungsgemäß ausgestaltete Roststein
kann im Bereich der Brennfläche unter Materialeinspa-
rung nunmehr dünner ausgestaltet sein als im Bereich
der Lauffläche, da dank Auslenkung typische Beschädi-
gungen durch Brenngut- und Brenngutrückstand-Eintritt
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in die Roststeinzwischenräume vermieden werden.
[0016] Eine seitliche Verriegelungsvorrichtung zur
Verriegelung mit einem benachbarten Roststein kann
wie aus der DE 20 2014 009 257 U1 bekannt vorgesehen
sein, wobei die Verriegelungsvorrichtung erfindungsge-
mäß eine vertikale und/oder Drehauslenkbewegung er-
möglicht.
[0017] Zweckmäßigerweise sind die Roststeine in ei-
ner Roststein-Lage und/oder in einem Vorschubrost mit
erfindungsgemäßen Roststeinen seitlich und/oder über-
einander benachbart mit abwechselnder Konturierung
zur gegenläufigen Auslenkung benachbarter Roststeine
bei der Vorschubbewegung angebracht. Hierdurch ent-
steht eine wellenförmige Auslenkbewegung.
[0018] Es kann auch vorgesehen sein, nur jeden zwei-
ten, dritten, n-ten, n=2, 3, 4, ..., Roststein mit einer Kon-
turierung zu versehen.
[0019] Vorteilhaft ist eine Ausführungsform als Wen-
deroststein, der beidenends an beidenends eine Aufnah-
me vor die Vortriebsvorrichtung des Vorschubrosts so-
wie eine Erhabung oder Konvexität und eine Vertiefung
oder Konkavität aufweist. In dieser Ausführungsform ist
nur eine Roststeinart vorzuhalten, denn sie kann ab-
wechselnd mit der einen und der anderen Seite als aktive
Lauffläche eingebaut werden, um eine gegeneinander
gerichtete Bewegung zu bewirken.
[0020] Weitere Merkmale und Ausführungsformen der
Erfindung sind der nachfolgenden Beschreibung, den Fi-
guren und den Ansprüchen zu entnehmen.

FIGURENBESCHREIBUNG

[0021]

Fig. 1 zeigt einen Roststein mit einer Erhabung in
Perspektivansicht.
Fig. 2 zeigt einen Roststein mit einer Vertiefung in
Perspektivansicht.
Fig. 3 zeigt zwei Roststein-Lagen in Perspektivan-
sicht.
Fig. 4 (a), (b), (c) zeigen verschiedene Laufflächen-
ausführungen.
Fig. 5 illustriert einen Wenderoststab im Längs-
schnitt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG EINZELNER AUS-
FÜHRUNGSFORMEN

[0022] Der in Fig. 1 dargestellte Roststein 1 weist einen
frontseitigen Fußabschnitt 2, einen Brennabschnitt 3 für
Brenngut und eine obere Lauffläche 4 mit einer Kontu-
rierung 5 für den frontseitigen Fußabschnitt 2 eines höher
angeordneten Roststeins 1 auf. Der Brennabschnitt 3
weist hier eine geringere Materialdicke auf als die Lauf-
fläche 4.
[0023] Die Konturierung ist hier in Form einer zweck-
mäßige bogenförmigen Erhabung 6 gegenüber der Lauf-
fläche 4 ausgeführt mit optionalen front- und rückseitigen

Anstiegsflanken 7 bzw. 8. Beim in Fig. 2 dargestellten
Roststein 1 ist die Konturierung mit einer zweckmäßiger-
weise kongruenten Vertiefung 9 ausgeführt.
[0024] Der Fußabschnitt 3 weist in Vorschubrichtung
10 und entgegen der Vorschubrichtung 11 eine entspre-
chend der Erhabung 6 bzw. Vertiefung 9 bzw. Anstiegs-
flanke 7, 8 Gleitabrundung 13 auf.
[0025] Eine seitliche Verriegelungsvorrichtung 14, bei-
spielsweise in Form eines nach oben offenen Hakens,
zur Verriegelung mit einem benachbarten Roststein 1
kann vorgesehen sein, solange sie eine vertikale
und/oder Drehauslenkbewegung des Roststeins 1 er-
möglicht.
[0026] Eine in Fig. 3 obere Roststein-Lage 15 eines
Vorschubrosts einer Verbrennungsanlage weist benach-
bart vorzugsweise abwechselnd konturierte Roststeine
1 auf, die über den Fußabschnitt 2 jeweils auf ebenfalls
benachbart vorzugsweise abwechselnd konturierten
Roststeinen 1 entlang der Vorschubrichtung 10 bewegt
und dabei vertikal gegenläufig ausgelenkt werden.
[0027] Die Lauffläche 4 kann aufeinanderfolgend eine
Erhabung/Vertiefung oder Vertiefung/Erhabung aufwei-
sen, siehe Fig. 4(a), mit im wesentlichen sinusförmigem
Verlauf. Ggf. sind mehrere Erhabungen und/oder Vertie-
fungen mit oder ohne Abstand zueinander vorgesehen,
siehe Fig. 4(b). Die Erhabung 6 und/oder Vertiefung 9
kann auch trapezförmig ausgestaltet sein, siehe Fig. 4(c).
[0028] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführung als
Wende-Roststein 1, siehe Fig. 5. Hier sind beidenends
Aufnahmen 17 vorgesehen zum Eingriff in eine Vor-
schubvorrichtung des Vorschubrosts. Zweckmäßiger-
weise sind die Erhabung/Vertiefung kongruent zueinan-
der ausgebildet, der Roststein als spiegelbildlich ausge-
staltet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0029]

1 Roststein
2 Fußelement
3 Fußabschnitt
4 Lauffläche
5 Konturierung
6 Erhabung
7 Flanke
8 Flanke
9 Vertiefung
10 Vorschubrichtung
11 Richtung
12 Gleitabrundung
13 Gleitabrundung
14 Verhakungselement
15 Roststein-Lage
16 Roststein-Lage
17 Aufnahme

3 4 
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Patentansprüche

1. Roststein (1) für einen übereinander angeordnete
Roststein-Lagen (15, 16) umfassenden Vorschub-
rost einer Verbrennungsanlage, umfassend einen
frontseitigen Fußabschnitt (2) und eine obere Lauf-
fläche (4) für den frontseitigen Fußabschnitt (2) eines
Roststeins (1) einer höher angeordneten Roststein-
Lage (15), dadurch gekennzeichnet, dass die
Lauffläche (4) eine Konturierung (5) mit einer Erha-
bung (6) und/oder Vertiefung (9) zum Auslenken des
Roststeins (1) der höher angeordneten Roststein-
Lage (15) während der Vorschubbewegung der
Roststein-Lagen (15, 16) des Vorschubrosts auf-
weist.

2. Roststein nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Erhabung (6) und/oder Vertiefung (9)
bogenförmig ausgestaltet ist.

3. Roststein nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Erhabung (6) und/oder Ver-
tiefung (9) front- und/oder rückseitig eine flachere
und/oder steilere Anstiegsflanke (7, 8) aufweist.

4. Roststein nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fußabschnitt (2)
in Vorschubrichtung (10) und entgegen der Vor-
schubrichtung (10) eine entsprechend der Erhabung
(6) bzw. Vertiefung (9) bzw. Anstiegsflanke (7, 8) auf
seiner Lauffläche (4) bemessene Gleitabrundung
(12, 13) aufweist.

5. Roststein nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Roststein (1) im
Bereich der Lauffläche (4) dicker ausgestaltet ist als
im Bereich eine frontseitigen Brenngutfläche (3) für
Brenngut.

6. Roststein nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass er eine seitliche Ver-
riegelungsvorrichtung (14) zur Verriegelung mit ei-
nem benachbarten Roststein aufweist.

7. Roststein nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verriegelungsvorrichtung (14) eine
vertikale und/oder Drehauslenkbewegung ermög-
licht.

8. Roststein nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass er als Wenderost-
stein (1) ausgebildet ist.

9. Roststein-Lage (15, 16) für einen Vorschubrost einer
Verbrennungsanlage, gekennzeichnet durch be-
nachbart abwechselnd konturierte Roststeine (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

10. Vorschubrost, gekennzeichnet durch Roststeine
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

11. Vorschubrost nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Roststeine (1) seitlich und/oder
übereinander benachbart mit abwechselnder Kon-
turierung (5) zur gegenläufigen Auslenkung benach-
barter Roststeine (1) bei der Vorschubbewegung an-
gebracht sind.
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